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Unte eh attun $ & * ßilctge
die Vegebenhett tttif der Schokolade«

Einem Verliebten « acherzählt .
Von Max Bittrich (Freiburg ) .

Meiner Großmutter in Basel Hat das Schnee-
wasier kristallklares Denken geschenkt. Eines
Tages , als ich etwa 2ö Jahre , sie 70 Jahre alt
war , sagte sie mir vertraulich : „Schau , Servaz ,
mit Mädchen mußt da dich noch recht wenig av-
geben, denn du bist knapp aus den Kinderschuhen
herausgewachsen , und weil ich dich lieb habe ,
möchte ich nicht , daß du jetzt schon wieder neue
anziehst ." ,

»Was heißt das ?"
„Sobald ein Mann mit der Liebe airfängt zu

arbeiten , wird er wieder zum Kind . Er mag den
Tag Uber Arbeitstier , Lastpferd ohnegleichen
sein, ja , je mehr er sich schindet, um so kindlicher
wird er nachher . Mit dem Arbeitsrock legt , er
den Verstand ab ; das ist die sicherste Erfahrung
Meines langen Lebens . Er wird nachher kindlich
bis kindisch , plappert dummes Zeug , vor dem er
sich sonst im Leben schämen würde bis über beide
steifgehaltene Ohren . Nach Feierabend werden
sie schlapp und das Salz und der Phosphor im
Hirn werden dumm . Sträube dich dagegen mit
Händen und Füßen , mein Junges

„Schwer , schwer . Großmutter !" i
„Bist du schon angefressen vom LiebeSteufel ?"

„Muß denn alles gleich Dusel sein ?"

.Ellies . ohne Ausnahme . Deine Mutter würde
iir das nicht sagen , auch wenn sie nicht längst tot
wäre — Mütter reden von solchen Erfahrungen
nicht gern so gerade heraus — , aber von Tante
Lina in Breslau kannst du dir die Bestätigung
holen ."

„Tante Lina und Breslau sind wert .
„Und werden dir schon in wenig Tagen nahe

lein .
"

„Das heißt ?" -
„Du wirst sie in meinem Auftrag besuchen und

ihr bei der guten Gelegenheit dreißig Pfund
Schmelzschokolade mitnehmen . Du kennst die
Sorte , sie zergeht auf der Zunge wie Butter . Du
wirst ihr über die Erbschaft allerhand ausrichten
und das kostbare Paket mitnehmen mit dem
wundervollen Sommeranzug : kurz nach 8 Uhr
von Basel ab , ohne einmal -anzusteigen über
Thüringen . Leipzig , Dresden . Görlitz nach Bres -
lau . Ein Vergnügen , das allein schon die Reise
JoljTti *

„Ganz recht, die Reife lohnt !" , gab ich zo , vom
bekannten kristallklaren großmütterlichen Den -
ien angesteckt, das mir die Nutzlosigkeit , rgend -
welcher Gegenrede zuschrie.
. Ich fuhr los . mit ErbschastS -Botschasten , drei -
Kg Pfund Schmelzschokolade unter der Reise -
decke, mit der Zollsünde auf der Seele und drei
Pfund der kostbaren Süßigkeiten im Rock, denn
»uch ich sollte auf der Nacht- und Tagfahrt mei-
der Zunge auserlesenes Vergnügen bereite» .
Kuietschvergnitgt fuhr ich im federnden gleiten -,
den Wagen durch das Badener Land , einem
Mädchen gegenüber am Fensterplatz , das wahr -
Haft ideale Augen hatte . Die Offenheit und Ehr ,
lichkeit so frisch, wie vom lieben Gott am Schöp -
Kwgstage allfeit der Eva geschaffen. Ohne

Scherz : ich hätte meine drei und der Großmutter
dreißig Pfund Schmelzschokolade, unbekümmert
um allen Spott , zun : Opfer gebracht , wenn ich an
einen Sieg ohne Umschweife hätte denken dür -
fen angesichts eines so auserlesenen Mädchens
— gerader , ehrlicher Kerl , der sie war . Nein ,
hier versagte das Draufgängertum . Ich sagte
mir : sei gescheit, Servaz ! Geh langsam und sicher
auf dem Zfel los ! .

Als die Dämmerung gekommen war , ser
Schaffner das Gas angezündet hatte , wir beide
allein im Wasenabteil saßen , zeigte ich ihr mei -
nen süßen Schatz, nicht ohne gefälliges Wortspiel ,das sie lachelu machte. Ich sagte , indem ich ihr
eine Tafel hinüberreichte , gleich und gleich geselle
sich gern, ' sie möge nicht allein spröd sein.

Sie sagte , so ohne weiteres zuzugreisen , das
sti doch ein bißchen ungewöhnlich ; aber einen
Würfel wolle sie immerhin jetzt nehmen .

»Jetzt !" jubelte ich . »jetzt ! Also später mehr !"
Das habe sie nicht gemeint .
Doch ich wisse , wer einmal Schokolade genascht

habe , müsse weiter essen , so lange etwas da sei .
Und ich schätze mich im Besitz von drei Pfunden .oie lächelte , schüttelte den seinen Kopf (er war ,wie man sich denken wird , auch schmal , der Kopf)und lutschte. Auch machte sie : „Hm , hm !"

„Sehen Sie ! Die Nacht ist lang "
, Sie greifen

sicher noch zu !"
Der Zug schaukelte uns weich aus Baden hin -

aus durch die regenfeuchte dunkle Nacht , trug
uns ins Hessische, ins Thüringische , hin und wie-
der duselte ich ein wenig ein : fühlte weiche Füß -
chen an meinen Stiefeln , fuhr in den siebenten
Himmel , fühlte mich wie auf Gummi getragen ,
sternenwärts , über die Wolken hinaus , den lie -
ben kleinen schlanken Kerl mit den klaren Ilugen
am Arm . Es war zu schön . Dann rieb ich mir
wieder mal die Augen , tat einen Schluck aus dem
Kognakfläschchen, nahm eine der samtweichen
Tafeln aus der Tasche und sagte : „Wie ich Sie
kenne , mit Ihrem sonnenlichten Charakter , soll¬
ten Sie mir jetzt kein Wort entgegenhalten , weil
es mich beleidigen müßte . Hier ich schob
die Tafel Schokolade durch das pechschwarze
Dunkel — „strecken Sie mir die Hand entgegen ,
nehmen Sie , essen Sic . Sic tun mir einen Ge-
fallen , wcnn Sie mich von der Last befreien . Ich
habe gar zuviel davon . Wenn wir Abschied neh -
nren , mögen Sic mir meinethalben danken . Jetzt
nur essen , essen , essen !"

Die Tafel entschwand wirklich meiner Hand ,
ich war überglücklich , kaute mit , reichte zwei wei-
tere durch die Nacht : „Bitte , bitte , nicht danken !",
gab das letzte Pfundpaket durch die undurchdriug-
Lche Nacht , denn meine Begleitung hatte , wäh -
rend ich schlummerte , zuvorkommend die Lampe
völlig verhüllt , und ich freute mich meiner Taten
und fühlte schon das weiche Abfchiedspatfchchen
in Leipzig . Denn dort , hatte sie mir rasch ver -
raten, war Elisabeth zu Hause. Ich träumte und
schlief wieder eine Weile süß , bis der Zug im
Stockdunkel stand : „Gotha !" rief jemand . Da
füh-lte ich eine Hand an meinem Rockärmel, die
sich zur Schulter tastete , vertraulich darauf
klopfte . Eine knarrende Stimme sagte : „Sie ,
Herr Nachbar , hier trennen sich Unsere Wege .
So was Gutes habe ich meiner Lebtag nicht ge-

gessen . Da hört mau die Engel im Himmel sin -
gen .

" — Ich sprang auf , ritz die Hüllen vom Licht ,
starrte in ein feistes Gesicht über einem sehr
feisten Herrn . „Wer sind Sie ? " syrschte ich . „War
hier nicht ein junges Mädchen ?" — „War , war !
Die hat uns längst verlassen . Sic schnarchten so
schön ! Aber Ihre Schokolade , alle Bouör ! Die
war besser als alle Weibslente . So weich wie
diese Sorte ist keine zweibeinige ; darauf können
Sie Gift nehmen , junger Manu . So , holla , holla ,
der Zug will weiter , ich muß hinaus — wenn
Sie mal gute Gothaer Zervalatwurst brauchen :
Gustav Schaffel ist meine Firma . Alle Tage
werden Sie nicht Schokolade essen ! Guten Mor -
gen !"

Fort war der Koloß . Ich dachte sofort wieder
an meine junge Begleiterin , die mir in meiner
Traumzeit entschwunden war , allerdings nicht
erst in "

Leipzig . Sic hatte unterwegs Station
gemacht . Ach, wie weich war ich stundenlang mit
ihr gefahren ! Merkwürdig weich!

Ich suchte nach dem Dreißigpsnndpaket , wie
man seine Siebensachen im Bahnwagen von Zeit
zu Zeit zusammenlegt . Suchte , fand nicht gleich,
erhob mich , fühlte wieder . O Wunder und o
Schreck und o unerhörte Begebenheit : in meinem
Traumleben hatte ich aus der leicht Schmelzbaren
gesessen : ihre süße Samtweiche war es gewesen ,
die mich in das Reich naher und ferner Sterne
getragen hatte und nun in Liebe zerflossen vor
mir lag .

Wer soll reisen?
Eine Frage , die der Prior Bernhard M u g g

vom Kloster Ettenheimmünster zwar nicht er-
schöpfend, doch ganz unterhaltsam und bezeich -
nend für die Ansichten der Ernsthaften seiner
Zeit ( 1649—1717) beantwortet hat in einer seiner
handschriftlich hinterlassen ?« Schriften : ..Lebens¬
brevier " könnte man den kleinen Katechismus
über moralische , ethische und religiöse Fragen
nennen , dem er selbst den Namen „Schöne Doku -
mente eines glückselgen Daseins " gegeben hat .
Im ersten Teil des Traktats , der sich mit sozi-
alen Seiten des bürgerlichen Lebens beschäftigt ,
stellt und beantwortet P . Bernhardus nach einer
eindringlichen Katachesc über wahren und fal -
schen Reichtum auch das Probleme „Welche Per -
fönen seyndt zum Reisen tauglich ?"

„Erstlich die Reiche die können alle Tag in
vornehme Städte kommen , alle Nacht in guten
Betteiren schlafen, undt sich steths mit spazieren -
gehen undt mit Besichtigung der denkhwürdig -
sten Sachen verlustigen .

Zweitens die Gelohrte undt Verständige , so
wegen ihrer Kunst und Geschickligkeit hoch ge-
halten und wo sie hinkommen , lieb nndt werth
seyndt : denn wo ein Gelehrter hinkommt , ist er
dem Gold , das seinen Werth aller Orthen behalt ,
gleich geachtet.

Drittens , die geraden Leibs , wolgestalt , ade¬
lich undt von guten höflichen Sitten seyndt ?
diese begehrt ein jeder umb sich zu haben . Ein
wenig Höfligkeit nuzet zu Zeiten eben sovil als
Reichthumb . Ein liebliches Gesicht trStzet ein
bekümmertes Herz . Es befinde sich ein wolge -

zogener Mensch gleich wo er wol , ehret man ihn
doch , undt so ihn seine Frennd verstoßen und
verlassen , so findet er doch 100 frembde gnther -
zige Leuth , die ihn wieder ausnehmen .

Zum vierteu : Die eine schöne Stimme haben
undt wol fingen könen . als welche durch die
Liebligkeit ihre ? Stimme den Laufs der Wasser
undt den Flug der Vögel aufhalten können :
durch solche Krafft ziehen sie die Menschen an
sich , undt erlangen großer Herren Gnad . Ein
schöne Stimme ist einem schönen Angesicht vor -
zuziehen , dann dieses erfreuet nur den Leib,
aber jene vexgnüget auch die Seele .

Zum fünften : Gute Handwerkher , die durch
ihren Fleiß und mit der Stärkhe ihrer Arme ihr
Brodt gewinnen und sich vor Armuth hüten
können .

"
Mitgeteilt von Dr . K . Preisendanz .

Meines Feuilleton .
Isidora Duncan als Erzieherin der Bolsche-

misten . Sowjetrußland glaubt in den griechi-
schen Tänzen endlich das ideale Mittel der
Volkserziehung gesunden zu haben . Der Rat
der Volksbeauftragteu hat deshalb durch Ver -
mittlung Kr »ssins Jsadora Duncan eingeladen ,
nach Rußland zu kommen , um in Moskau und
Petersburg Tanzkurse und Tanzschulen einzu --
richten . Die amerikanische Tänzerin hat die
ehrenvolle Einladung angenommen und wird
am 1. Juli die Reise nach Rußland antreten .
Wie sie einem Interviewer des „Mattn " erklärte ,
hat sie von Krassin , den sie als großen Staats -
mann bewundert , auch gar nichts anderes er -
wartet . Er wie die anderen Mitglieder der
Sowjetregierung hätten sich eben schließlich zu
der Erkenntnis durchgerungen , daß es eine so-
zialpolitische Notwendigkeit sei , der heranwach -
senden Jugend den Tanz zu lehren . „Auf dem
Tanz beruht das Leben"

, erklärt Jsadora Dun -
can mit Emphase . „Man lebt überhaupt nur ,
wenn man tanzt .

" Danach scheinen wir uns ge -
genwärtig auf der Höhe des Lebens zu befinden ,
denn nie hat man wohl so intensiv getanzt wie
heute .

Amerikanische Sorgen . Kein Mensch ist gegen-
wärtig in Amerika so von Ausfragern umlagert
und so sehr Mittelpunkt des öffenrlichen Inter¬
esses wie der Boxweltmeister Ca : pen -
tier , der in Neuyork zu seinem großen Matsch
mit dem Amerikaner Dempsey eingetroffen ist.
Er selbst ist von einer Mauer von „Intimen "
umgeben , die das Heer der Besucher von i^m
fern halten . Dafür macht man sich um so eifriger
an sei« „Gefolge" heran . Besonders sein Koch
Margot ist von Journalisten bedrängt , die wis-
sen wollen , was er Georges zu essen gibt , damit
dieser so kolossale Kräfte bekommt . Neulich er-
zählte er mit dem ernstesten Gesicht " on der Welt
einem noch recht jungen Anfänger , der sich damit
die Sporen des Repvrtertums verdienen ivollte,
er habe am Donnerstag Georges Löwen -
beefsteak und am Sonnabend Panther -
f i l e t vorgesetzt , und vichtig stand dieses Menu
am Tag darauf in einem amerikanischen Blatt
zu lesen.

Bon rascher Zusliz md long« Prozesse«.
I , Kulturgeschichtliche Studie

Von Dr . Johannes Kleinpanl .
Wir sprechen vom „Gang " eines Prozesses

Und sagen : das Verfahren nimmt seinen „Lauf ".
Zweierlei Tempo wird da also angeschlagen , und
davon sei im Folgenden die Rede :

Angenehm oder nicht, — wenn heutzutage eine
Sache „bis vorS Reichsgericht " geht , wird sie
!»nge dauern . Dergleichen konnte man immer
erleben ,und manchmal erlebte man ihren AuS-
Sang überhaupt nicht. So wurde i . I . l ->87 An -

-top Fischer aus Salle wegen Verlästerung des
Hates und der Gerichte erst 13 Jahre und 13
Lochen gefangen gesetzt und dann vor das
^eichskammergericht , das damals noch in Speier
tagte , verwiesen : er ist aber daselbst, wie meine
Quelle sagt , „samt der Sache gestorben .

DaS Reichskammergericht , in Goethev Jugend -
Seit zu Wetzlar , war durch den Schneckengang ,
dlit dem es vieles erledigte , be—rühmt , weshalb
e« der Bolksmnnd „ReichSjammeraericht "
Kannte. Man sagte ,daß die Herren , die bort -
hin berufen wurden , immer den Anfang damit
dachten , sich in ihrem Garten Svargelbeete an -
Alegen . Ein solches bedarf bekanntlich immer
vier Jahre biS zur ersten Ernte . Also : die
Herren nahmen sich Zeit . ES find in der Tat
Einzelne Rechtsstreite bekannt , die zwei Jahr -
änderte überdauerten .

Doch das kam auch anderswo vor . « o pro¬
zessierten be" " ielsweise die Gemeinden Ein -
»eöeln und Schwyz vom Jahre 1100 bis 135(1 —
> einen steinernen Tisch ? unter den Bürgen ,
die Schlvuz stellte , befanden sich bekannte Namen :
Äerner Stansfacher , Walter Fürst von Urt und
tzvölf andere : heute noch stebt der Tisch in einem
vause in der Fiola oberhalb Zng .
, Der längste Prozeß aber wurde schon i . I .
*327 von Robert von Arno » »egen eine Reihe

Gemeinden an der französisch- italienischen
Grenze vor dem Landgericht von Aix eingeleitet
> d spielt heute noch : i. I . MS faßte der dor -
Äe Gerichtshof den Beschluß, «ine besondere
Kammer von Sachverständiaen zu bilden , die
°as streitige Gebiet unter die verschiedenen Par¬
tien verteilen möge .
. Dabei ist freilich zu bedenken , wie umständ -

man manche einzelne Sache anfaßte . Als
Nan im Herbst 1803 dem Räuberhauptmauu
Johannes Buckler . bekannt unter dem Namen
^-chinderhannes "

, zu Mainz den Prozeß machte,
Aurden gegen ihn allein nicht weniger als 350
^ auptvuAagen «rHvben und vier öicke Akten -

bände vollgeschrieben . In diesem Falle arbeitete
indessen die Justiz verhältnismäßig schnell :
binnen Jahresfrist war man mit dem großen
Handel fertig / der damals alle Welt in Span -
nuug hielt .

Noch mehr hatte ein anderer anf dem Kerb -
holz . Im Jahre 1581 ließ Caspar Herber von
Locher in Mainz folgendes „Fliegendes Blatt "
erscheinen : „Erschreckliche Zeitung von eiuem
Mörder , Christman genannt , welcher ist gerich-
tet worden «n Bergkessel den 17. Juni dieses
1381 . Jahrs , welcher von seiner Jugend auf ( in -
nerhalb 13 Jahren ) 964 Mord begangen und
gestift .

" Diese Beschäftigung hatte ihm nicht
wenig eingebracht : u . a. „auch vielerlei Kram ,
daß man wohl ein eigenen Jahrmarkt damit
hätte versehen können : in Summa , es ist auf
das Geringste geschätzt worden , 70 000 Gulden
wert .

" Er ?t recht hatte also das Gericht in die-
sem Falle eu tun .

Noch mehr in dem folgenden des „Elias
Erasmus Schönknecht, so sich sonsten Lips Tul -
lian , auch Philipp Menstein genennet ", dem im
Jahre 1715 in Dresden der Prozeß gemacht
wnrde . Er hatte als Haupt einer weit ver -
zweigten Räuberbaude jahrzehntelang ganz
Sachsen beunruhigt , sein Sündenregister zählte
außer vielen Bluttaten auch Kirchenraubereten ,
Diebstähle , Einbrüche u . dergl . bis in alle Ein -
zelheiten aus , und in dem Bericht , der mir dar -
über »orüe ^ t, wird merkwürdigerweise weniger
die Mühe betont , die er damit den Gerichten
machte, als „die Geduld und Gelassenheit ", mit
der er selbst diele „nicht weniger als 12—04 Ar -
tikul " beantwortete ? ja : „er förderte die Unter -
suchung auch dadurch behilflich , baß er neun
seiner Spießgesellen mit eigener Hand aus ein
Papier malte , irnter ihnen sich selbst an erster
Stelle im weißen Sterbe -Habit , und daß er
später auch noch andere 15 in gleicher Weise aus
dem Gedächtnis porträtierte , daß sie leicht er -
mittelt werden konnten .

" Diese zeichnerische Be -
gabung war . nebenbei bemerkt , Umso auffälliger ,als er vis zu seinem Tode hartnäckig behaup -
tete, di>ß er nicht schreiben könne !

Soviel vom langsamen Gange der Justiz . In
anderen Fällen lies sie umso schneller.

Dafür zeugt folgendes Vorkommnis , dessen
unglaublich rasche Erlediaung wohl ganz allge -
meiner Uebung entsprach . Am 20 . April 1682
wurde aus dem Leipziger Markte , vor dem Rat -
Hause , das hochnotpeinliche Halsgericht gehegt ,und dabei nach altem Herkommen , das man auchspäter noch mindestens fünfzig Jahre lang bei-behielt , wie folgt verhandelt : Nachdem der Ge -
richts - Frone des Rates hochnotpeinliches Hals -
gericht ausgerufen und der Stadtrichter es er¬

öffnet hatte , trug der peinliche Ankläger den
Sachverhalt vor : „Wohl Edler , Bester . Hoch -
gelahrter und Hochweiser Herr Stadtrichter . Es
hat Margarethe Schäferin wider das fünfte Ge-
bot Gottes gehandelt und ihr Kind vorsätzlich
evmordet , darum peinlicher Ankläger sie ge -
denket peinlichen anzuklagen , bittet dervhalben
ihme solches zu verstatten .

" Darauf der Stadt -
richter : „Er soll vorkommen mit ausgezogener
geschliffener Wehre und mit Geschrey zwier
und eins wie recht und gebräuchlich .

" Hierauf
nimmt der Fronbote die unter dem Gerichts -
tische liegende Wehr und trägt sie dem Blut -
schreier vor . Der Blutschrcier tut das erste
Zetergeschrei auf der Rathaustreppe hinein ,
Nämlich: „Ich schreie Zeter über Marthe Schä -
ferin , daß sie gegen das fünfte Gebot Gottes
gehandelt imd ihr eigen Kind ermordet . Zum
erstenmal !" Das andermal schreit er im Hanse ,
Mnn man das andere Geländer hereingeht , und
das dritte bei der Richterstubc hinauf nach dem
Quergeläuder . Dann legt der GerichtSfrone
das bloße Schwert wieder unter den Tisch im
Gericht auf die Erde nieder . Wenn nun die
Malesizpetson von dem Fronen vorgeladen und
vor das peinliche Halsgericht geführt ist . bringt
dor Ankläger seine Klage vor . Sie verantwortet
sich , wird aber schuldig befunden , und gleich
wird das Urteil gefällt , vom Stadtrichter ver -
lesen und über der armen Sünderin der Stab
gebrochen und sie zur Vollstreckung abgeführt .
Diese fand ebenfalls gleich auf dem Martte statt .
Um 5< 11 Uhr früh war sie schon durch Christoph
Hennigen , Nachrichtern , vollzogen .

Mit fast noch peinlicherer Schnelligkeit arbei -
tele die Justiz bei der Hinrichtung des vor -
maligen sächsischen Kanzlers Nikolaus Grell .
Nachdem man ihn zehn Jahre lang wegen seiner
Beteiligung an den kryptokalviniftischen Hän -
deln auf dem Königstein gefangen gehalten hatte ,
brachte man den dnrch die lange Haft geschwäch -
ten Mann ' im September 1601 nach Dresden .
Am g. Oktober wurde Hier aus dem Rathause
das hochnotpeinliche Halsgericht angestellt . Krell
glanbte nicht eher , daß man ihn wirklich hinrich -
ien würde , bis man den Stab über ihn ge-
brachen . Aber dann ging die Sache so schnell ,
daß sein Beichtvater , der Dohnaische Pfarrer
Nikolaus Blum , kaum noch die nötige Frist zur
Abhaltung der Kommunion erlangen konnte .
Aus einem Stuhle sitzend , in einen Schafpelz ge -
hüllt , wurde der hinfällige , einst so mächtige
Mann vom Rathause auf den Jüdenhof ge-
tragen und empfing dort um 11 Uhr den Todes -
streich . Das Volk war damals — nicht wegen
der Hinrichtung , sondern gegen Krell selbst — so
erregt , daß unmittelbar daraus sein Haus

niederriß und die wüste Stätte mit Salz be-
streute : mau glaubte damit , alter Anschauung
gemäß , alle bösen Geister zu bannen . Selbst die
verwitwete Kurfürstin ließ es sich nicht nehmen ,
dem schauerlichen Vorgang von einer vor dem
Stallhose errichteten Tribüne aus zuzusehen ,
sagend : „sie wolle dem Manne sei» Recht tun .
der ihrem seligen Manne so »urecht getan ltibel
mitgespielt ) hätte .

"

. Auf Grund eines auf der Folter abgelegten
Geständnisses wurde im Jahre 1S30 Haus
Schwender von Haßle bei Burgdorf „ohne ferne -
res Nachforschen und Gnade " mit dem Schwert
gerichtet . Wenige Tage nach vollzogenem Blut¬
urteil kam der entlaufene Knabe sden er ermor -
det haben sollte ) wieder , war unverletzt und ge-
suud .

Am 24. April 1740 wurde Hermann Jakob
Fledderns in Seenwyck in Ober -Ussel gleichfalls
zu rascher Hand mit dem Strange hingerichtet
und dann uuterm Galgen begraben . Am 3 . Au -
gust 1760 , als sich seine Ii üt
hatte , wurde sein Leichnam wieder ausgegraben ,
auf den Markt gebracht , allda die Stadtfahne
über ihn geschwungen — und dann mit einem
langen Leichenkondukt unter großem Gepränge
wiederum beerdigt .

Das Sprichwort sagt : „Die Nürnberger hän -.
gen keinen , sie hätten ihn denn .

" Es geht der
Ueberlieferung nach, auf folgenden Vorgang zu-
rück. Die Nürnberger fingen den wackeren
Eppelin von Gailingen und führten ihn auf den
Burghof vor den Galgen . Da bat er sich als
letzte Gnade ans , noch einmal sein Roß zu tum -
meln . Man gewährte ihm das . Kaum aber saß
er auf seinem Hengst , da sprangen Roß und
Reiter mit einem gewaltigen Satze erst aus die
Mauer und dann über den Graben hinaus . So
mußte man denn versuchen , ihn zum zweiten
Male zu fangen . — In neuerer Zeit ist dasselbe
auch uoch dem alten Reindel , dem „Scharfrichter
von Preußen "

, passiert , der insgesamt 213 Men -
schen vom Leben zum Tode brachte . Der Doli -
quent erspähte in der Mauer des Gefängnis -
Hofes ein unvergittertes Fenster , riß sich an den
Stufen des Schafsots plötzlich los und sprang in
jenes Gewölbe . Er wurde zwar bald wieder
ergriffen , hatte aber doch wenigstens sein Leben
gerettet , weil das Gesetz eine zweite Justi -
fikatiou in solchem Falle nicht zuläßt .

Eine überschnelle Exekution aber war in Kla -
gensnrt Brauch . Dort wurde , wie Jakob Grimm
in seinen „Deutschen Reichsaltertümern " er -
wähnt , erst der Dieb gehenkt , und dann die Sache
untersucht .
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Mgeuielne orksttankenWe Karlsruhe.

Die Erbövung der Kaflenbeiträge von S auf
5 ' h Hundertstel des Grundlohnes betreffend .

Die vom Ausschuß mit Rücksicht auf die im
Oktober ds. 3s . zur Einführung gelangende er

migung des Oberverslcherunasamts hier erhalte «
und tritt bereits mit dem 1. Juli ds . Js . in Kraft .

Die neuen Berechnungstabelle « können bei
uns unentgeltlich in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 23. Juni 1S21.
Der Borstand i Nerwaltunasdirektion :

W . Hof , Sigmund .
1. Vorsitzender .

Mieler - und Antermieler -
Verewigung Karlsruhe E.V.
Geschäfts ».: Morgenftr . si , Svrechli . tägl . S—>/-7 Uhr

Donnerstag , den 30. Sinti , abends 8 Uhr. im
srohen Saal des ColoNenm . Waldftrabe 1K—18

Oeffentliche

der Mieter .
Tagesordnung :

Die Aufhebung des Grundstückssperrgesetzes
Referent : Landtagsabg . Dr . Krans - Heidelberg .

Da die Aufhebung des Grundstückssverrgesetzes
von den schwerwiegendsten Folgen begleitet ist.
liegt es im Interesse aller Mieter , die Bersamm -
lung zu besuchen.

Rur Deckung der Kosten wird ein Eintritt von
50 Pfennig erhoben . Der Vorstand .

Süddeutsche DHotolWait U .
In der heute stattgehabten 16, ordentlichen

Generalversammlung unserer Gesellschalt
wurde die Verteilung einer Dividende von

10 °/0 für das Geschäftsjahr 1920
beschlossen .

Demgemäß gelangen die Gewinnanteil¬
scheine
Nr . 16 uns. Aktien Nr . 1—35 000 m. M. 100
Nr , 11 uns . Aktien Nr . 35 001—38 500 m . M. 100
Nr . 10 uns . Aktien Nr . 38 501—50 000 m . M. 100
an nachstehenden Stellen von Montag , den
27, Jtmi a . c , ab zur Einlösung :
in Mannheim an der Kasse unserer Ge¬

sellschaft sowie den
Kassen unserer sämt¬
lichen Zweigstellen

„ Barmen bei dem Barmer Bankverein
' Hinsberg , Fischer & Co.
I „ Berlin „ der Direktion der Dis -

conto -Gesellschaft
j,- Frankfurt a. M., „ Herrn E. Ladenburg u.

der Direktion der Dis -
„ • conto -Gesellschaft
„ Heilbronn ,, d. Handels - u. Gewerbe¬

bank Heilbronn A . -G,
„ Karlsruhe „ Firma Straus & Co. so¬

wie bei unserer Filiale
„ Köln „ dem A . Schaaffhausen -

schen Bankverein A . -G.
„ Konstanz „ der Firma Macaire & Co.
„ Leipzig „ der Allgemeinen Deut¬

schen Credit -Anstalt
„ Magdeburg „ der Direktion der Dis -

conto -Gesellschaft
„ Mainz „ der Direktion der Dis -

conto -Gesellschaft
„ Memingen „ der Bank für Thüringen

vorm . B.M. Strupp A . -G.
„ Nürnberg „ der Bayerischen Dis -

conto - und Wechsel¬
bank A .-G.

„ Pforzheim „ Firma Carl Schmitt &Co.
sowie bei unserer Filiale

„ Stuttgart „ der Direktion der Dis -
conto -Gesellschaft

Mannheim , 25. Juni 1921 .

Süddeutsche DIsconto - Geiellschait J.-G.

UNSER
GROSSER

IN ALLEN ABTEILU ' ^fNGEN
beginnt morgen

VaMe caN -WenNWe« . Akl.-GeseW .
^ ur Erleichterung des AuSlluasverkebrs

werden ab l . Juli ermäßigte Sonntagskarteu S. KI.
für Hin - und Rückfahrt ausgegeben :

In Karlsruhe , Reichsstrane n « d RLvvurr
nach Ettlingen . Marxzell oder Langensteinbach ,
Frauenalb oder Ittersbach und Herrenalb . In
Karlsruhe , Reichsnratze , find auch Sonntagskarte »
nach Herrenalb aufgelegt mit Rückiahrt auf der
Reichsbahn in 8. oder 4 . Klasse ab Gernsbach oder
Baden -Baden .

In Ettlingen nach Marxzell usw . wie vor .
In Bruchsal nach Odenheim , Hilsbach , MÜnzeS-

heim und Menzingen .
In Biihl nach Obertal .
Die Sonntagskarte » sind bereits von 4 Uhr

nachmittags des vorhergehende » Samstags er -
hältlich und benutzbar .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1921 .
Die Direktion .

Aufruf
zu«

Sehr vorteilhaftes Angebot !
Einen großen Posten

Herrenstoffe140 cm breit
Meter Mk .

geeignet für Herrenanzüge , Ulster
: : Kostüme und Damen-Mäntel : :

Gebrüder Strauß
Sfteinstraße 23 81.

ssMU

% Fiuqei
Stimmungen
Reparaturen
in bekannt bester

Ausführung
bei billigster Berechnung

Deutsche Männer u. Frauen !
Oberschlesien brennt . Jnsurgentenbanden mor -

den. vlllivdern und rauben . Grok ist die Zahl der
Erschlagenen . Tausende Deutsch« haben Heimat .
Hab uno Gut verloren , sind verfchlevvt oder
schmachten in Konzentrationslager » , den entsetzlich »
sten Mißhandlungen und Entbehrungen ausgeätzt .
Hunderte von Verwundeten und Kranken füllen
Lazarette »nd Krankenhäufer und entbehren der
allernotmendigsten Mittel zu ihrer Heilung . Ans
dem Lande herrscht wildester Terror . In de»
Städten ist Lebensmittel - und Wasserzufubr abge-
schnitten, das Hilfspersonal zusammengebrochen
und dadurch die Not der Bevölkerung auf dem
Givfelvunkt .

Vaterländische Pftickt aller Deutschen ist es da-
her , unfern schwer bedrängten und Unsägliches
duldenden oberschlefischen Volksgenossen so rafch als
möglich zu Helsen . Dorum ihr Miwuer «»d Franc «
Karlsruhes

Heljt den Sberschleflern . helft sofort!
Große Mittel sind notwendig . vor allem Geld .

Wäsche . Kleidung und unverderbliche Lebens , und
Stärkunasmittel .

Am kommenden Sonntag de« 8. Juli soll , wie
in alle» deutschen Städten , so auch in Karlsruhe
ein

Deutscher Oberschlesier- Opserlag
stattfinden . Strafen - und HauSsaunnlunaen sind
vorgesehen.

Gebt , was i« Euren Kräften steht und denkt an
die Tat des oberschlefischen Volkes am Abstiur-
mungstaa . in der es in so alänzender Werse lein«
Treue zum Vaterland bekundet bat !

Gaben in Geld nehme» entgegen all« hiesige»
Banken , sowie die Stadt . Sparkasse Karlsruhe .

Sachspenden wollen an die Sammelstelle des 3bJ"
te» Kreuzes hier abaeliefert werden .

Der Orksausschuh Karlsruhe
für das Oberschlestcr-hilfswerk :

Frau Fenno Barrning kür den Eo . Frauenbund .
Baumeister . Pfarrsekr . . für de» Kath . Caritasoer -
band . Blum . Bezirksrat . für die Handwerkskam -
mer Karlsruhe . Dees . Generallekr . . 1 . Vors . des
Vereins Karlsruher Presse. Dr . Ehrhardt . Geh.
Hofrat . Direktor der Oberrealschule . Vertreter der
Mittelschulen . Fakbender , GewerkschasMekr . und
Stadtverordneter für die cbristl. Gewerkschaften.
Dr . Finter , Oberbürgermeister . v . Frey . Ober «
reallchrer . Obmann des geschästsleit. Vorstandes
der Stadtverordneten . So -f . Gewerkschaftssekr. für
den Allgem . Deutschen Gewerkschastsbund . Orts «
gruvve Karlsruhe . Gsell. Kommerzienrat . Präft -
dent der Handelskammer für die Kreise Karlsruh «
und Rrden . Jacob , Stadtrat . 1 . Vorsitzender . Ka-
minski Stadtvir . für die Altkath . Kirchengemeinde.
Krawutschke. Obervostsekr . . Vorf . der Vereinigung
heimattr «"«r Oberschlesier. Ortsaruvoe Karlsruhe .
Kühn . Stadtrat . 2 . Vorfitzender . Dr . Kurrein .
Stadtrabbiner für die Israel . Wohlfabrtsvereim »
gung . Lacher. Berw .- Dtrektor . Geschäftsführer .
Leonhard ! . Öberlekr . des Städt . Bolksschulrekto-
rats . Link . Geistl . Rat und Stcrdtdekan für dl«
Kath . Gefamtki -rchengemeind« . Frau Stadträtin
Adatheis für den Kath . Frauenbund . Dr . Mantel .
Generaloberarzt . Vertreter des Bad . Landesver -
eins v . Roten Kreu ». Menzinger . Stadtrat und
Konsul . 1 . Vors . des Verkehrsvereins . Müller ,
Geb . Rat . Keneralfekr . des Bad . Frauenvereins .
Raop , Stadtdekan , für die Evang . Gefamtkirchen-
gemeinde . Freifrau v . Schilling für den Helferin »
nenbnnd des Bad . Frauenvereins . Stehlin . R« k-
tor der städt. Volksschulen . Dr . b . e . Straus . Kow-
merzienrat u . Bankier für die Karlsruher Banken -
Vereinigung . Werner . Pfarrer , für den Badiscke»

Landcsverein für Innere Mission .

Vorhänge aller Art werden gewaschen
und appretiert Färberei D. LASCH Telephon 1953.

Filialen
in allen Stadtteilen .

Hve JVIaria*
« st

Roman von Felix Neumann .
( Nachdruck verboten .)

Vierzehn Tage später , es war Mitte Juli !
In Walters Atelier ging es in diesen Bor -

Mittagsstunden lebhaft zu . Zwar sah Jean Far -
nier , die Geige unter dem Arm , regungslos auf
einem Stuhl , aber die klugen Augen folgten un¬
ablässig dem jungen Maler , der aufgeregt hin
und her lief .

Wie hatte sich doch der einfache Raum ver -
ändert . Walter hatte die Miete erhöht , dafür
lieferte die Wirtin ein Paar Mullgardinen für
das Fenster . Auch ein kleiner abgetretener Teppich
lag in der Mitte der Stube , eine Chaiselongue
mit unmöglichem Stoffbezug war vorhanden ,
und zwei weitere Stühle vervollständigten das
ehedem so dürftige Mobilar . So weit hatte die
gute Frau gesorgt , die an Walter und dem
Geiger Mutterstelle vertrat . Der Blumenflor
aber , der über den ganzen Raum ausgeschüttet
war , stammte von den beiden Künstlern .

Jean Farnier hatte sich an der Ausschmückung
und dem Einsammeln der holden Kinder des
Feldes beteiligen müssen , wenngleich er murrte
und behauptete , daß die ganze Sache das ja gar
nicht wert sei .

Aber die Ruhe war nur äußerlich . In Wirk -
lichkeit war er ebenso erregt wie der Maler ,denn heute nachmittag um 4 Uhr sollte Maria
zum erstenmal das Zimmer betreten .

Was war vorgefallen , was hatte dazu geführt ,daß dieses junge Mädchen es über sich gewann ,alle Tradition über Bord zu werfen , nach
Schwabing »u gehe» uufe das Zimmer eines

Künstlers ohne mütterlichen Schutz aufzusuchen ?
An allem war Monsignore Umpsenberg schuld ,
der vor einigen Tagen wieder bei Walter ge¬
wesen war . Der runde geistliche Herr mit dem
lockigen Haarkranz , der dem Gesicht etwas Alt -
frauenhaftes verlieh , hatte dem Künstler die
Pistole aus die Brust gesetzt . Entweder werde
der Auftrag , der des Malers Glück machen
könne , zurückgezogen , oder das Bild müsse in
sechs Wochen fertig sein . Er gehe jetzt vertre -
tungsweise aus einige Zeit nach Köln und müsse
Antwort haben , da das Bild — hier flüsterte
er geheimnisvoll — für die neue herrliche Ka --
pelle in Andernach bestimmt sei . Wenn Walter
nicht wolle , dann würde ein Dutzend junger
Künstler begierig zugreifen , denen sich auf die-
fem Wege Aussicht böte , zu Geld , Ehren und
neuen Aufträgen seitens der Kirche zu gelangen .

Da hatte Walter in seiner Herzensnot Maria
um Beistand angefleht .

Unten an der Isar war es gewesen , an der -
selben Stelle , wo sie sich zum erstenmal sahen ,und schließlich hatte Maria sanft und liebevoll
das weiche Haar des großen Jungen gestreichelt ,der vor ihr kniete und sein Antlitz in ihrem
Schöße barg .

„Ich habe Dir bis hierher geholfen . Walter ,
ich werde Dich auch jetzt nicht verlassen , aber das
Opfer , das Du von mir verlangst , ist riesengroß .
Vergiß das nie , und verkenne nicht, warum ich
als junges Mädchen diefen ungewöhnlichen
Schritt tue , Dich in Deiner Wohnung aufzu -
suchen . Gelingt es mir , Dein Schaffen zu neuem
Leben zu wecken , indem ich Dir Modell zu Dei .
nem Madonnenbilde stehe , dann mag Gott mir
das Unrecht verzeihen , das ich hinter dem Rücken
der Mutter begehe .

"
Ernst und mit traurigem Tone sprach Maria

diese Worte , aber ihre liebkosende Hand tat
Walter wohl .

So kam es , daß Maria versprochen hatte , an
diesem Nachmittag Walter die erste Sitzung zu
gewähren . Und noch ein weiteres war verein -
bart worden . Jean Farnier sollte als Freund
den Sitzungen beiwohnen . Walter hatte für den
Geiger die Hand ins Feuer gelegt , daß dieser
schweigen werde und nichts von ihm durch
irgendwelche Indiskretion zu befürchten sei .

Auch war es Maria lieber , wenn noch ein
Dritter als Zeuge im Zimmer anwesend war .
Monsignore reiste mit dem festen Versprechen
Walters ab , daß er bei seiner Rückkehr Ende
August das fertige Bild vorfinden werde . —

„Sieht das Atelier so freundlich aus ?" fragte
Walter besorgt den Freund , während er fort -
gesetzt an den Stühlen rückte und die Staffelei
mit der frischen Leinewand von einer Ecke in die
andere schob.

„Fürstlich !" sagte der Geiger und verzog das
Gesicht zu dem bekannten faunischen Lachen.

„Klammere Dich nicht an Aeußerlichkeiten ,
mein Junge . Die Liebe sieht über alles hinweg .
Daß ich zugegen sein darf , ist mir eine große
Ehre , und — ich werde verdammt aufpassen und
Deine Heilige , wie Du sie nennst , auf Herz und
Nieren prüfen .

" Er stand auf und rückte einen
Blumenstrauß ins Licht. „Taugt sie was , dann
werde ich der erste fein , der Dir Glück wüuscht,
ist sie nur fader Durchschnitt , so , was man unter
einem hohlen schönen Lärvchen versteht , denn
das sehe ich sofort , dann werde ich mit meinem
Urteil weiß Gott nicht zurückhalten .

"
Und sie kam!
Der Himmel meinte es gut mit ihr , daß er

einen Regenschauer sandte , der die Straßen rein
von Menschen fegte . Walter war an die Tür
entgegengegangen , damit sie auch den Weg nicht
verfehle , und ohne ein Wort zu sagen , slog sie
ängstlich unb verwirrt die steilen Treppen
hinaui .

Ausatmend trat sie ins Zimmer , wo Jea »
Farnier verkrümmt und gebückt in einer Ecke
stand , das Gesicht verzerrt , als ob er kleine KiN"
der fressen wollte .

Sie schlug den Schleier zurück und sagte leise:
„Guten Tag !"

Da streckte sich plötzlich des Geigers Gestalt .
Mit einem Ruck fuhr er zusammen und uuwiu »
kürlich griff feine Rechte nach der Krawatte , die
er zur Feier des Tages umgebunden hatte ,
zn prüfen , ob sie gerade sitze.

In diesem Augenblick brach die Sonne wieder
durch , und es war den beiden Männern , als
mit Marias Erscheinen ein goldener Lichtstrahl
ins dämmerige Atelier gehuscht sei .

Jean Farnier räusperte sich trocken.
stieg etwas im Halse hoch , und es war gut so-
denn schon lag der Ruf : „Donnerwetter ncw
einmal !" auf seinen Lippen .

So aber hinkte er der Eingetretenen entgegen ,
und Walter mußte bei aller Erregung lächeW ,
als er des stolzen , mürrischen Meisters tiefe
Verbeugung sah.

Maria war nicht umsonst die Dame von 23elt.
So ungewohnt ihr die Lage war , fand sie . die
Fassung wieder , und es deuchte ihr am be !teN'
mit einigen freundlichen , scherzhaften Worten
über die Steifheit der ersten Begegnung vlN -
wegzukommen .

Sie reichte Jean die kleine weiße Hand ,
lächelte und sagte : „Wenn ich Sie auch zum
ersten Male sehe, so kenne ich Sie doch sehr gut
und freue mich , den trefflichen Meister kennen
zu lernen , den besten und aufrichtigsten Freuno
Walters ! — Lassen Sie mich als Dritte t»
Ihrem Bunde eintreten !"

Und Jean Farnier verneigte sich nochmals
und trat dann zurück , während er sich wteoer
räusperte . Es klang wie bf 3 letzte Krächzen
eines Raben . lFortfetzung folgt .)
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Saison - fjfe

WMMWM

Große Preisermäßigung
niedrige Preise

für hochwertige Ware!
W WI

ab Freitag, Gehrüder ZMMM Kaiserstr.

Endlicher kredilvereiu Meuheim
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter HaftvSicht.

M «w ». Bilanz pro Zt . Dezember 1 ? 20 .

" i/ -y

Kassenvorrat . .
Darlehen . . . .
Güterzieler . . .
S yvotheken . . .

ssekten lKriegs -
anleiben » . . .

Jnventarium . .

* #
23425 34

361 -!89 44
76701 30

164197 77

267863 31
250

893832 16

Svarlasseneinl . .
Anleheuv .Privat .
Geschäftsanteile .
Neservefond ..« 3120 .84, ab '/» /o
Abschreibuna , an
Kriegsanl . «» .1500
Geschäftsgewinu .

— JT
875829

56(10
9991

1620
12S9

Saison - Ausverkauf
805 Mitglieder

7
812

Am Anfang des Jahres waren es . .
Zugang
somit zusammen
Abgang durch Austritt . . . .
Abgang durch Tod
Stand am 81. Dezember 1920 808 Mitglieder .

Lwkeuheim . 25. Juni 1921 .

893 832 1 lö in

Karl Aug . SÄ
gritfrrich H

Der Vorstand :
August S t o b e r , Gemeinderat .

Schneider . Altbürge rmstr . Wilhelm Ratzel , j
e r r m a n n , Zimmermstr .. Heinrich Will, . Heuser .

Zcdukwsren
Kaufmann ,

Landwirts

Bekanntmachung.
Kür die Jnstallations -

abteUung unserer Be¬
triebsabteilung für Elek-
' rfaität suchen wir zum

löslichst sofortigen An-
tt einen

tr
m ..tritt

Elektrotechniker ,mit guter theoretischer
Vorbildung ( Absolvent
eineS Technikums ! und
reichen oraktischen Er -

B
runsen in der Ans -
rung von Haus -Jn -
lationen als
Äievisionsbeamien .

Meldungen find bis
spätestens 6. Juli 1921
mit kurzgesahtem Le¬
benslauf u . lückenlosen- . . - ,^ . .1. x ,

—. ... . nach
Sruvpe VII der stadt.
Sefoldungsfatzuna ." arlsruhe , 29. Juni 1921

» . Elektri,itätsa « t
^

»Zetr

T%lctuUi
EleÜriiitSt .

Die Inhaber , der im
Monat November tsz «
unter Nr . S11 «l bis mit
Nr . 23946 ausgestellten .
besw . erneuerten Pfand¬
schein « werden hiermit
ausgefordert , ihre Pfan -
der bis längstens 8- In «
1821 auszulösen oder die
scheine bis zu diesem

etlvunkt erneuern zumHViliiu -OU
fett, widrigenfalls die

» . ander zur Versteige -
. rung gebracht werden .

Karlsruhe .den 21. Juni 192l.
« lädt . Pfandleibkasle .

Wohnungstausch.
> Eine 8 Kimmerwob .
nun « in Schöll. Oltstadt -
laae in Mitiiche» gegen
)tne solche mit 8. Zlm

cagmiille
800 bis 400 qrn mit Ein¬
fahrt , Nähe Lohfeld , so-

tfv« zu vermieten .
A . Bauer

l _ RintSeimerstratze 14.

mit Baracke und Gleis -
»nschlub abzugeben . Ne-
ckektanten wollen ihre
ildresse unter Nr . 63öS
i. Tagblattbüro abgeben .

MM . Zimmer zu
»er»

miete » : Hirschstr. 98. II -
Akademiestr . 39 . 8. St .

ist ein « iibl . Zimmer
au ? 2 Monate zu verm

Wohnungs -Tausch.
ElegMte 4 3immettpof,nu » a in Psorzveim

gegen Karlsruhe » » tau 'L - n . Angebote unter
k>. 4099 an i» «dols 'Jioiic . Worpheim .

. „In herrschastl . Hanse
ist ein großes , elegant
möbliertes Äimmer

mit elektr . Licht u Zen¬
tralheizung auf solort an
soliden Herrn zu ^ er -
mieten . Näheres im tag¬
blattbüro »» erfragen .

EKS1
Trockene , »u ebener

Erde gelegene
Lagerräume

gesucht in der Nabe der
Erbvrinzenstraße . Ange-
böte anÄnniidruckcrei
KNnstlerbnnd . Karts .
r « he . « . m . d. v .

tllgervM gesucht.
Etwa mu ->w Gelände

IR 'SlfS
Gleisanschluß bevorzuat .

wuSS
unter Nr . 6275i in « Tag -
blat tbüro erbet en . —^Ki^ lT^ bevaar sucht

NK ° d
"

A^
Bunnier . «e^ o . Nr .
6375 ins Tagblattb ^ b -

MMM
i« BuSfiihrung firm ,
sofort -,esu -lit .
sänge rin ausgeschlossen
Angebote m>t ^Zeugnis -
abschr . Lichtbild unter
iRt . 6374 ins Tagblatt -
iw>rn erbe ten .

Put
Tücktige l u n .

beiterin für fein , und

| fe ?Ä 9ni§ft6f4ti ^

« ÄT -

mööirälejü ®tr
Kleihiges tücht. Mäd¬

chen boSeni Lovn,u

AaWe !!
gesucht : Rudol sstr g ni .

Gesucht
SSÄÄÄ 'fö
kochen kann , als Stüdetn zungen Haushalt . An-
oebotem . Lichtbild . Äeug-
nisabschnsten , Gehalts -
aussuchen unt . Nr . i' LV !
ins tagblattbüro erb .

TMtlge kiederlune «
gutem

^
Ve r?ienst gesUcht.

StHnsiletbnnt , Karls¬
ruhe . <». b. S ..
Erbvrinzenstrahe 10.

SlllltlllllllllllllülllllillllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIII ^

Beginn

| Freitag , 1 . JuBi i

Angebote und Gelegenheitskäufe
> v zu ganz besonders

herabgesetzten Preisen
HdSSBiESSH
. ..Bedeutende , leistnngs -
fofttse, süddeutscheWurst -
fabrik . welche in Karls -
ruhe eingeführt ist . sucht
einen durchaus zuver -
Massigen, serlösen

Vertreter,
der in den Delikatetzae »
tchästen der Plätze Karls - ,
ruSe .Pforzbeim - c.bestc >is
l-ekannt ist. Angebote
»lit auSkÜhrl. Angaben
und vteierenzen unter
Nr . 6362 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Stfet würde sich an der
Ausarbeitung
und späteren « « sbeu -

WuN « m

Tagblattbüro erbeten .

2Bcr ftiiftt RiAelieu ?

pillllliIllflHIIIIUIIIIIIIIIIIilllll !llllll |{| |lllll!llllllHlllinill [lll|

J Beachten Sie unsere |
I Schaufenster 1

ItMMi Bertolde
Kaisersiraße 108 .

Sthuhhaos R. Danscr
Kaiserslr . l 6 l,Ecke Ritterstr .

SthUllilfflUS EMKfl
Ludwigsplatz .

Schuhhaus Ettlinger
Kaiserstraße 48 .

Schuhhous Alb. Hell
Kaiserstraße 205 .

Schuhhaus H. Landauer
Kaiserstraße 183 .

SchuhhausLoeu-üllzle
Kaiserstraße 187 .

Schalthaus Prophet
Kaiserstr ., Ecke Lammstr .

Schuhhaus Sax
Kronenstraße 17 a .

Schuhhaus Simon
Kaiserstraße 201 .

Schuhhaus Stern
Karlfriedrichstraße 22 ,

Rondellplatz .

Gebildetes
f Stelle als Emviangs -
dame . wo evtl . auch e twas
o>auSarbeit mit zu über -

" a
lÄer

Angebote unt Nr . 6383
i n « Tagblattoüro erbet

ehrlilv . i^nariuier , sucht
Vertretung b- ,w . miiol =
gesckäst m übernehmen .Sicherheit kann geleistet
werden . StusfUfirt . An-
aeOote unter Nr . 0377
ins Tagblattbüro erbet.

Fabrihniederlase !
einer bei den Grossisten und Detailkund¬

schaft aufs beste eingeführten Fabrik der

Nahrungsmittelbranche hat ihre Vertretung
an eine gut eingeführte Agenturfirma zu

vergeben . Nur Angebote erstklassiger
Firmen können Berücksichtigung finden .

Angebote erbeten unter K . M. 560 an

Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B .

Haus - Mauf .
. Ein Haus mit Ein -
sahrt , groh . Hos . Most-
kelteret mit elektr . Be -
trieb , frei werdender
Wohnung , umständehal -
ber zu verlausen . An -
geböte unter Nr . 6373
ins Tagb latt büro erbet .

Zu verkaufe « : 1 Bett ,
1 Kindermatrake . ltiir .
Kleiderschrank. 1 Gar .
lcnlisch . 2 Gartenstuhle .
2 Schlittert , 6 vliegen -
schutzsenfter , 1 Petrol .-
Ofen , 3 Nachtwächter-
spieße. Donnerstag von
10 Uhr vorm . : Leovold-
itra ke 10, 4. S tock .
Möbellager Ruf . Adler ,
sirane S , gut erh . 1- u .
2tür . Schranke . Vertiko ,
Tische . Stühle . Küchew
schränke , Waich - u . Nacht-
tische , eis . Kinderbetten .
Schreibtisch.. Betten mit
Rost. u . Mairaben von
200 Mark an . m m

Bechsleiu-
Stutzflügel

fefir wenig gebraucht ,
wie neu erhalten , vreis -
wert zu verkaufen .
tvvivig Slvmetsm

jelaviergeschätt
4 Krbvrinzenstratzc «
Diwan u . Cnaiselon -

gue . neu u . aebr ., billig
zu verlausen : Nuvvur -
rerstrahe '̂ 3, Ochner .

Zu verkaufen :
moöe mitMarmorplatte .
l Nachtiisch . 1 voll stand ig.
Bett . iDamenschreibitich

L?ielti >e» ttr .id II .

kDeMmWtvügea
tu
sow

. Ausf . v. iUi . 6äO an .
billige Einzelmöbel .

<NSb

Slhillszimerbiljier
vreiswerl ! Schlüter

Sehr gut erhaltenes
TafeMavier

von « aim & Günther
kreuzsaitig , Elfenbein¬
klaviatur , vreiswert zu

verlausen bei
Lndwia S -Viveisgnt

Klaviergeschäft
4 Erbvrinzenstratze 4.
Miito , Deckbett .

Petrolcumlamvc tc.
sofort billig zu verkauf .
Roonstrahe 4 , 4. Stock.

Schöner , großer E «s -
schrank , f . Ladengeschäft
od Metzgerei z. verkauf .
Näb . Amalienstr . 17. n .

SlTSifiF ,
Syst . Edelmann . Licht-
schrist . biMg zu verkauf .

« a ! ser «r . .70. Il ^ lks ..
2 «sedervr !tsch- »ur>agen

von 50 u . 20 Air . Trag¬
kraft . 1 sechssitz, und
vierstv . Break bat bil -
lig zu verlausen .

E « geu Kdh « .
Smmiedmeister ,

Ma lias . Ami Ettlingen .

ist zu
ver -

?kollr>str . 2 . II ,
EinEiMrM
kaufen :

Kindemagen .
Korbgeslecht, gut erbal -
ten , zu verkaufen :
Ostendstr . 7 . 4. Stock.
Bier gut erhaltene
Pritschentvagen

von 40—80 Ztr . Trag -
lrast , sowie zwei kom -
pleite grobe

Merdegeichine
vreiswert abzugeben . Äu
desichtigen in der Zeit
von 7—12 und 1—4 Uhr
bei Gustav Genschow &
Co., A -G . . Abteilung

Munitionsfabrik , bei
Wolfartsweier .

einige neue .
Hochz. -Anz

Mm,
u.

Soseu,
guterh .
l. I ov -

xen,
' Sties «! billig abzug.

» rloenberg . Adlerstr . 32 .
Zu verkauf . 1 Paar neue

SMchÄe . 33 .
Näh . Schilleritr . 36 . III .

WolsShuno , s. sch . Hos-'»lud , kinder - und gell .»
romin . sowie 1 Glucke

mit Jungen zu verlausen
»WWW

.. _
,vinlel .
Neubruchstraße 7, Griin -

1 ElUcke Zn .
7

ga
3

r
"

n .
tiert oute Leghühner ,
zu verkaufen : Hirsch -
ftrab « 21 .J .
3 schw. Minorkabiibner .
1920er Brut , zu ver¬
kauf . : Gartenstadt . Im
Grün 42 .

6orortsit tau ;cH geiniht
ein Vatiphon ohne
Schalldoie jedoch giites
Gehwerk , ferner Tisch
u . etwa :°> Ttiilile , Holz -
ilavvmöbel f . Beranda .
Eilanaebot unt . Sir . 6387
ins Tagblattbüro er -
beten .

Piano ,
Priv . , oute Marke ,
in inöall braun , zu

laufen gel. Angeb . u .
Nr . 6381 ins Tagblatib .

natin , Alt - Gold, Alt-Silber
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmachermeister ,
KaiserstraQe 53 Fernsprecher 1538 .

gegenüber dem Eingang der Techn . Hochschule .

Gebr . Möbel , gelrag . Meider
Schuhe . Federbetten , Wäsche ?e . lauft stets
Ltarabanofs . Tel Sniirinoetftr . 51). Tel 305t .

CelMskaul.
Tüchtiger , strebsamer

Kaufmann . Anfang 30er
Wahre , bisher in leiten¬
den Stellungen tätig .

mittler verbeten . An -
geböte mit ausführlichen
Bedingungen sind zu
richten unter Nr . 6876
ins Tagblattbüro .

Wohn - «. SejWs -

hiiuser , Sitten ,
I landw . Anwesen . Fa¬
briken in allenGegen -
den Süddeutschlands

ztaufeuuud
verkaufen

Sie
jvorleilhafl

durch
! » a . Stl >r . AMeili ,

Filiale Karlsruhe ,Kaiser - Allee 65.
, Größtes Unternebm .
Filialen an allen
großen Plätzen Süd -

deutschlands .

Slutzfliigel
oder gutes Piano zu
kaufen gesucht. Aug . mit
Preis unter Nr . 6366 ins
^ aablattbüro erbeten .

Mahagoni , auch einzelne
Teile , mit Waschtisch
leventuell für fließend
Wasser ) zu tansen ae -
sucht . Angebote unter
Nr . 6384 ins Tagblatt -
büro erbeten .

piano
gebrauchtes , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
äußerstem Preis unt . Nr .
63K5 ins Taablattbiiro .

Wer verkausi eine
gebrauchte Emailbade -

wanne ? Angeb . n . Nr .
ins Taablatib . erb ,

»iieiner . vierraderlger
Handwagen

zu kaufen gesucht :
Badnlioföwtrtschast .

■̂ aiiptimlnii ) or.

SB ««
Hohe Mise

s. Kleider . Schübe . W
«che ?c . zahlt stets

8 . flselrzd,
T . 3980 . Essenweinstr . 32.

Kaufe !
octr . « leider , Schuhe
ÄiMt . - Unisormen . ??e-
derbetten , Matra §,en .
V!ii»s«t>« , Pfandscheine ,Miidol sowie ganze
Sansbaltnnaen fort -
während .I . SUbormann

Brnnnsnftrasze I .Televlion 2f>r>l .
mltlsold ,
Silber , Platin

HebiiseHrmAifte
kaust fortwährend zu
höchstem Preis
ti . Theilacker . Uhrmach ..
Hebelstraße 23 , gegeuüv .

..flnffce SRoner "

3Iii Gebisse,
arSÜMJIoHn

» nb Silberwaren
zahlt soviel wie sede
Konkurrenz

St ## Psliiaev .Hirschstraste 81 . III .

* :{ >'• MM '
>w i, -w -'~' 'Ory $ W ,p;::

'
.

'

w Sie sparen viel Geld
Nicht mit Worten , sondern mit Taten

ist es mir gelungen, bei meiner Einkaufsreise unter Ausnützung der heutigen Lage

DAHENTASCHBN UND AKTENMAPPEN
Brieftaschen , Geldtaschen , Zigarrenetuis zu unerhört billigen Preisen einzukaufen , und bringe ich

dieselben auch zu noch nie dagewesenen konkurrenzlos billigen Preisen zum Verkauf .
Nur Qualitätsware in größter Auswahl zu fabelhaft billigen Preisen .
Beste Verarbeitung , elegante Formen , neueste Farben , kein Laden , keine Schanfenster , keine Lockpreise

OffenbacSier Lederwaren-Vertrieb
Kaiser -Allee 50 I, Ecke Händelstraße Karlsruhe Kaiser -Allee 50 I , Ecke Händelstraße.

äCP Jeder Besuch macht sich bezahlt — Händler gebe Rabatt .
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HERMANN

Verkauf soweit Vorrat .

Beginn ; Freijtag. den i . Juli in fast allen Abteilungen

Weit Herabgesetzte Preise
Gelegenheitskäufe

Seiden -Blusen . . 6900
p ?,t =n Kestiimröcke • • . 19 7S

p^ t« , Flausch - Morgenröcke 89 00

SeidenTriKotKleider29500
Po « » Russenkittel . . . . 1575

M odewaren
Blusen - O50 Jabot- 075 Direktoire - 1/175
Kragen Kragen 0

Kragen ■ '

Herren - Sporthemden
Zefir mit RROO Flanell mit Schiller - Q/150v Schillerkragen • und Sportkragen ■ O ■

Weiche Sportkragen . . 4 50 5 50
Herren - Kragen KSf -' 5 90 JJgS, 790
Herren - Sport - Anzüge S ® 195 °°
Herren - Strohhüte 16°° 2150 27 °°
Kinder - Strohhüte 7 50 1250 1650

llf je nach Serie : Voile , Musseline,W Q 5 C IB ■ A » O B (F @ Batist , Dimdl und Krepow
Serie I gfg Serie II Q7C Serie III « <% EAMeter ö * '® Meter © * ® Meter 1

Kammgarn-Cheviot 3850
Ein Posten Krepon -Blusen 1675
Ein Posten FrottS - RÖCke 6500

Damen - Hemden u. Beinkleider
solide Ausführung A7R feinfädig , rings « flkTTS Aussteuer - <| ATjEmit Feston . . . B 3 breite dtickerei sLitSt Qualität . Ws ?

Herren-Trikothemden mit Einsatz
nur gute Qualitäten , je nach Preis , makko- AgfC CA AABA
farbig , weiß und porös AASV

Köperflanell u . Molton 11 75 1
Roh- Kretonne ^ wâ . . Meter 22 50 1
Roh - Nessel Meter 6 90 5 90 |
Zefir 2fK en/ .

nd
.
B,

.
us:n

. . Meter11 °°
Flanell für Hemden u . Blusen, Ia Qual . Meter Q ^ 5 ^
Handtücher ca . 45 cm . . . . . Meter 8 75 |

I
Velours , S ' « » t .

Damen - Florstrümpfe pr. 1250 1 8 75 |
Damen -Strümpfe Tr™>

a
-J "de 52 00 9

Herren - Socken sAn46
' sSU "

gewebt Paar 3 5
|Kinder - Söckchen je na

p
hJ?röße 3 50 5 50 |

Knaben - Sweater stück 1250 1 6 50
Damen - Schlupfhosen farbig 1625Damen-Strümpfe «=« »iö'

gewebt , schwarz und farbig Paar "P © " O
Garnierte Damenhüte

S
f

e 3ZW Serie Serie
ggQO

Damen - Hutformen
Serie 1200 Serie Serie

ZgOO

Herren - Oberhemden
weiß mit VABA farbig mit Klappm .XgÄÄ CA färb, mit Klappm . A4EA
Ripsfalten m @ und Sportkragen u . 2 Sportkragen

Deutsche Feinseife
100 Gramm AK

Höchstabgabe 2 Stück Stück 99 Pfg .

Herren-Krawatten JrJi
breite Binder , Regattes und Schleifen . . M ^ 1U * ®

Damenstiefel brSrzu
Pr

d 165 00 195 00
Weiße Damen - Schuhe Paar 56 50

Wegen Raummangel müssen wir uns auf die Anführung einzelner Beispiele
unterliegen fast alle Waren der enormen Pi

beschränken . Im ganzen Hause

relsherabsetzung .

z
/ lußeroröentliche

preis -
Herabzeichnung

Seginn : Zreitag, 1 . Juli

Julius
MoSewaren ,

Raiserstraße 189

Geschäfte - Verlegung !
Dem verehrten Publikum zur gefl . Kenntnisnahme , daß ichdurch den Zwang der Verhältnisse genötigt bin , mein

Putz - Geschäft
von Rüppurrerstraße Nr . 34 nach

Werderplatz , EcKe Wilhelmstraße
zu verlegen . « Indem ich für das mir bisher geschenkte Ver¬trauen bestens danke , bitte ich meine werte Kundschaft , mirdasselbe auch in Zukunft engegenbringen zu wollen .

Achtungsvoll ILÜS © Ottmaim Werderplatz

I

STADTGARTEN .
Zu Gunsten der bedrängten Oberschlesier veranstalten wir, Samstag , den 2 , Julid . Js .j abends S—N Uhr , ein

GARTINFEST
AltyOPt der Kapelle des Musikvereins Harmonie , unter MitwirkungBlWlflfcCl & des Mannergesangvereins Karlsruher Liederkranz .

»Ar Bengalische Beleuchtung der Anlagen am See.
Eintritt ! Inhabar von Stadtgartenjahreskarten 2 Mark > einschließlichSonsttee Personen 3 Mark f LusibarkeitssteuerKinder je die Hälfte . Muslkprogramm mit Liedertext zu 60 Pf .Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkasscn des Stadtgartens.

Zugfinge i Stadtgarteneingang Nord und Süd undöstlicher Stadtgarteneingang beim Vierordtbad .
Bei schlechtem Wetter finden die Musik- und Oesangsaufführungcn im großenFesthallesaal statt , während die Qartenbeleuchtung unterbleibt

Zur Erzlelung eines möglichst hohen Reingewinnes bitten wir die Karlsruher
Bevölkerung um zahlreichen Zuspruch .

Der Ortsausschuss Karlsruhe für das Oberschlesier Hilfswerk -

Stadt. Tiersarten-Restaurant
und Kaffee

—— gegenüber dem Hauptbahnhof . — —

Jeden Abend im unteren Gartensaal
Konzert

der HaasKapelle des Künstlcrhanses .
Nächste Woche i

IleHerötfDungder sberen Oartenterrasse
mit Blick auf Stadtgarten u . See .

Die weltberiinmten Moosiestspiele
auf der größten Freilichtbühne der Welt , 200 m breit , 100 mtief, in rrefburg i . B ., unter Zugrundelegung des alten
Oberammergauer Urtextes unter Leitung und Mitwirkungder berühmten bayerischen Christas - und JudasdarstellerBrüder Adolf und Oeorg Faßnacht . — Flächen¬inhalt der Festspielanlage 40000 qm —. Spieltage vom16. Juli ab jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag , sowiean Feiertagen bis Ende September . — Anfang l */2 LJhr .Ende 7 Uhr . 1500 Mitwirkende . Auskunft und Prospektekostenlos durch B . Gotthard , Freiburg i. B .y Kaiser-straSe 132. Femruf 879. Schulen und Vereine erhalten
Preisermäßigung . Die Festlegung .

liefert C. F. Mällersche Hofbuch -
tiandlung m . b . H., Ritterstr , 1 .

Bad. Landestheater.
Donnerstaj

7 bis it. */al
Zum erstenmal :

Hildebrand
Drama in 3 Akt. v . H .Lilienfein

ag , den 30 . Juni
,10 Uhr . M 12.-

_ Gesangverein

Concordia
Sonntag , 3. Juli

nachmittags 4 Uhr

im Felseneck - Garten

Badisches Landestheater .
Sommeroperette im Konzerthaus . Ä i§£!
So . 3. Juli Eröffnungs -Vorstellung . Zum erstenmal : *„Der
letzte Walzer " 6Vt (16.20) . — Die . 5 . »„ Der letzte Walzer " 7
(12.20) . — Mi . 6. »„ Der Graf von Luxemburg 44 7 (12.20) .Do . 7. »„ Der letzte Walzer " 7 (12.20). - Fr . 8. »„ Der
Graf von Luxemburg " 7 (12.20). — Sa. y. neu einstudiert :
„ *Der Vogelhändler " 7 (16.20) . — So . 10., nachm . 2l/| Uhr
„ •Der Graf von Luxemburg " (8 .70), abends 6Vs Uhr „ Der
Vogelhändler " ( 16.20)

Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der In
haber von Vorzugskarten am Samstag , den 2. Juli , nachm *

5 Uhr , allgemeiner Verkauf v. Montag den 4. Juli an*

Residenz - Lichtspiele
Waldstraße 30 . Telephon 5111.

Humum . . iiiu 1i »ju » i . n l . ii . mHHiiiinii .^ l . iu . .n . irtTn
Nur noch heute Donnerstag !

Fremdenlegionfir Kirsch
II . Teil

In der Legion
Seibsterlebtes Abenteuer In 4 Akten von Max Kirsch .
Der Zwangsmieter

Lustspiel in 3 Akten .

Hutj «cken,HM»s-
schill -1 , Flchteu , KW

usw . beseitig !
Krtzc-Zeife,Seli >l>lm
1 Tose für kinoer ö.—

iürErivachsene -̂ 8.—
für alte » alle ./^ lo .-
>.a «»zalt ?Fcill « ** 1'.'. —

1 Paket Tee z. Blutreint »
gungSkur J12 .50. Äuhab .
t . ». Drogerien : Stransi ,' euer , Zltioo ,

Xfdievning .

i . o. Droaer

flektr. ftecb-flppüraie
ßsskoclier

OasliacR- uns! Breien

Kaiserst rabe 2W."
NäMrM.

«Itter Tourist , wünscht
sreundsibasU . Verkehr m.
gleichgesinnter

junger Dame

aclwte . M -
ins Ta gblattbü ro erbet .

Heirat!
Kaufmann , tibrift , ver¬
möge sucht lnitftt Dame ,audi Witwe , kennen ait
lernen »wecks baldiger
Heirat , buchender will
sein väterliches , seit
Jahren bestellend . Aigar »
rengeschäst übernehmen ,
daher Atindestver ^ löacu
von LS Mtt Jl erwünscht .
Nur ehrliche und ernst »
liche Angebote mit '-'iiid
und aussübrlichen Dar »
legunaeu können Be¬
rücksichtigung finden un ^
ter Nr . K3S'> an das
Tagb lattbüro .

Einheirat !
Kaufmann . Christ , «er .
mögend , sucht Einheirat
in ein auteS Geschäft ,
gleich viel welcher Bran -
che. Suchender ist ge¬
wiegter revräsentations -
fähiger Kaufmann , tüch-
tiger Verkäufer und
ehrlicher Charakter . An¬
träge mit Bild nur v»u
Selbstreslcktanten unter
Nr . V3S8 ins Tagblatt -
büro erbeten .
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